
»»'. R94. Mittwoch den 25. August »858.

Z. 375. u

Hl k ausschließende Privilegien
DaS HandelSniinisterinm hat lliiterm 3. M a i l858 ,

Zahl 7477^827, dein MairuS Passeri, Maschinen,
Ingenieur, Martus Cetti, Jakob Taroni in Mai land,
alif Erfindung eineS eigenchümlichen, einfachen lnid
ökonomischen Systemes für rotirende Dampfmaschinen,
ein ausschließendes Privilegium für die Daner von zwei
Jahren ertheilt.

Dle Privilegiilm^beschreibnng, deren Geh-eilnhal-
tung angesucht wlli de, befindet slch im t. k. Püoilegien
Archive in Aufbewahrung.

DaS Handelsministerium hat unterm 3. M a i »858,
Zah! 77<l^8t i«, de»i D>. Iu l ioS Cäsar Foinara, D>>-
rettor der osterr. itc,l. Vermittlungs.-Agenlur in Wie»,

. Stadc N r . l t ) 9 7 , auf die Erfindung eines Spmideo
NNl Behälter u»d Glocke (ein>S lnscdicht schliefenden
Pfropfcö), welcher als hermetische Schließung für jede
Gattung Campen, Behälter, Flaschen, Becken :>. , die
znr Aufbewahrung von Flüssigkeiten und Substance»
jeder ?lit dienen, anwendbar sei, ein ausschließendes
Privilegium für die Dauer von zwei Jahre» ertheilt.

Die Pririlegiumsbcschreibung, de> en Weheimhallllng
nicht angesucht wurde, befindet slch im k. k. Pi-ioilcgicn,
?lrch>^e zu Iedelmanus Einsicht in Aufbewahrung.

Das Haudelsilnnisteiium hat umerm 3. M a i li<58,
Z.,hl 7887^77 , dem Adolf Pleisch, .,,>„., Fabrilai'tc,,
eniaillirt^r Kochgeschirre aus Eisenblech, i» Wien , )!!-
seiool>iadc N' ' . l l ) 9 , auf die Erfindung eines ^ahr-
Kochapparates, ein ausschließendes Prioilegiuin für
t>>e Dauer eines Jahres ertheil,

D>c Pririlegilüllsbeschieibl.ng, deren Geheimhaltung
»>cht aogeslichr wlud.', bsfiüdct slch iui r. k. P> ivilegic»»
?lrch!ue z„ I^dermaüns Einsicht in Aufbewahrung.

2 Hatunte,m4. M i , «858,
Zahl , ! )o.^888, de„. ) ^ ^ ^ , ,.„d Sohn, Hut-
abr.la„le„ . „ Pesth, Palatingasse i^lr. 3 , auf eine

^ ' f l "dung sogenannter »elastischer Männer-Seldenhüte",
Welch« .bejonders leicht s,iet, , der Ze> dlückung wenig
unterliege» und gut den, .«opfe «lipasscn, ei» <n>5schli/.
sjcüdes Privilegium für die ̂ )auer eines Iahreö eilheilt.

Die Privilegiumijbeschieibul'g, deren G^hei.l.hal^
tung angesucht wurde, befindet sich >m t. t, Privi le.
gien'Aichive >i> Auflxwah^mg

DaSHandelöministeiium hat ui'term 8. Ma> l858,
Zahl 80!>7^9 22, das ürspiiloglich deu> Simon Mcuch
unlerm 7. Juni. !8ä l ertheilte, seither an Joses Höl
llicr voll!t<n>d!g nbertrag^ne ^usjchlicsjeode Piiuilegil»»!
auf eine Eifindung lind Ä»rbei1Viung iu dc> Eizeu-
gung wellcoförllng geiieftei ^alchappa.ale a»S Zlut
u»d andeien Metallblccheli, al>f die Dauer deS süosleo
Jahres verlängert.

Dos Haodelsministerlum hat unterm 5. Ma i 1858,
Z . 6^27^96«, das dem P>»ö Filtt aus eine Veibess."
lUüg bei der Dampsmaschiorn Steuerung «nieim 22.
April «857 ertheilte Privilegium aus d>e Dauer des
zweiten Iahies verlängert.

Düs Handelsministerium h' t uitteim 5. M a i 1858,
Zahl 8ö2<»/.)«5 , das dem Nirolau? Petcr Josef Lej.urc
auf dieErfinduug einer Stickl!>asch,ne unteim 22. ?lpii!
»857 ertheilt.'ausschließende Privilegium aus die Dauer
des zweiten IahreS rerlängert.

Das Haiidelsministe!!»»! hat umcrm 5, M a i l858,
Kahl 8<i2.^9li7, das t««n Karl Ht-amer und ter F>ai,»
^<ska Schaiinger, geb. Kramer, auf die E'sinduüg einer
Hanc« ')'aqelmaschi»e uuteim 27. Ap ' l l l857 ertheilte
ausschließendl' P i i r i legi l im auf die Dauer des zweite»
verla»ge,t.

Das Handelsminl'steiium hat unten,» 5. M a i l 85s,
Zalil 86>'i!»97<>, das dem Jakob Woiacek u»d Robeic
^chelzel alif die Eisilidung, die inneren Einsaßt (so-
aenamit»'!! Kein«) der Etuis für Bijollteriewaren auS
^Yvs hel^'lU'llen, nut,!!!, 3. M a i »857 e> theilte c»u)
schließende Plioi legium auf die Dauer d»>s zweiten
Iah r , s uerlangeit.

Da5 HaüdelslilinisteüüM hat unterm 5. M a i l858,
Zahl 8687)!)78 , das dem Johann Kion^elbaucr aus
^le Cisindung eiüer Guitc ^»r Hintauhaltunq der Eut
Wicklung eines Hängebauches unterm 7. M a i 185?
e'tl)ei!le a,!sschl<es!ei,de Piivilegium alls die Dauci des
zweiten Iah ies verlängert.

Das Handl'Ismiiiisteiium hat unteini 5. M.n l 858 ,
Zahl 8630ji)69, daS dem ?Ilois Johann Metzger auf

die Erfindung einer Lederschmiere, unter der Benen-
nung, »wassc'idichce ^eder. Appielur" unleim 8. Ma i
»857 e,theilte aul'schli.ß^nde Privilegiuul auf die Dauer
des ziveiteu Jahre) vcrlängerc.

Das Handelsministeiium hat untern, 7. M a i »858,
Zahl 9 l 84^> 0 3 9 , das dem Franz Joham, Kral auf
d>e Elfindung eines Verfahrens zur Darstellung einer
flüssigen Eisenseife, untern, »9. April >tt57 eitheilte
ausschließende Piiuilegium auf dle Dauer des zweiten
I i h i e s v<rlängeit.

Das Handelsniinisteriii!!! h.u Uüierm 8. ^<ai l858,
^ . 8 7 8 ^ 9 8 9 , dae> dem Johann Pichler aus eine
^>l". >sserung in der Erzeugung von Wagenschmieie
unterm 22. April »857 ei theilte auöschli.ßllide Pr io i
legium für die Dauer des zweiten Jahres verlängert,

Das Handelsministerium hat unterm 4. M a i >858,
8l7(1^927, die Anzeige, daß die dem Jakcb Franz ^emüch
Hemberges unteiln 28. Jun i 1855 ertheilten ausschließen-
den zwei Privi legien: u) auf »'ine Veibesteruxg in dei
Fabrikalion der Gewebe mit geiissenem lind ungeilisenem
Stlichc oder >l>lt plüschailigcm und >V,lNN,rcalligemSl>iche,
bestehend in neucn Einrichtungen des MechamSmuS, linl
die fteiissene oder geschnittene Oberfläche zu bilden Uli0
die Einwinddrahte oder Stahlspindeln m d>c Fad»nlett«
einzuführen, und sie, nachdem die Maschen gebildet, wie.-
der herauszuzlchc»; !)) auf eine Verbesserung in der
Fabliracion der Gewebe mit gerissenem und unge îssenem
Suiche, ivonach zum Einsuhreu der Spinde!» statt der
gewöhnlichen Arme oder Hebel, Ketten oder ^chmirc
(Eande) abgewendet wcrden, auf Grundlage der mit
Legitimation des BczirrögerichieH der inneicn Stadt
W i . n »l<!<». 2 l . Maiz 1858, Z. 45 19, als Verlassen
Ichasts Abhai'dlung^behöide aliogesiellten, notariell le^
galisiltcn nnd mit der Eorroboi,in»gsrlausel deS ge-
nannten Geiichtes <l,i<>. l 7 . ),plil 1858 veisehenen
zu.'ei Zessionen <!<!<>. l 0 . Apl i I d, I . r<?n dem D>.
^ian^ Ganzwohl, als Jaksb Frauz Heinrich Hem-
bergei'schcn Verlassenschascs .-Kurator an Pyil lpp Haas
und Sohne, landispüvilcgirte ^abil ls^ge^lhinlisl, roll.-
standig übertiagen worden sind, zu< Kenntniß genom
u,en, und die Registiiru,,^ dieser llebeilragulig veranlaßt.

Z. ^ N . V (:y Nr. ll5.U^.
« u n d m a c h l l u g .

Erledigt? Zivll-Pensionärsstello.
Zur Besetzung einer im t. k. Militär-Thier-

arzencl-Institulc in Wicn erledigte a. h. syste-
misntc Hlvllpcnsionärüstclle, mit einem Iayrcö-
stipendium von drei hundert Gulden CM., wild
hlcrmit der Konkurs ausgeschrieben.

Geweibcr um diese Stelle, deren Genuß
zwei Jahre oder vler Semester dauert, muffen
entweder graduiltc Zivilärztc oder approbirtc
Wundärzte sein, und haben ihre, mit den Tauf-
scheinen, den medizinisch-chirurgischen Studicn-
zeugnissen, dem Diplom und Moralitäts-Zcug-
insse, dann mit den Belegen udcr allensäUlge
Hprachtenntnisse und etwa schon geleistete
Dienste, versehenen Gesuche längstens bis l.',.
September lK58 bei der n. ö. Btatthaltcrci
zu überreichen.

Bewerber, dle bereitö bei einer Bchoide in
Dienstleistung stehen, haben ihre Gesuche durch
die Behörde, bei welcher sie angestellt sind, zu
übel reichen.

Von der k k n. ö. Statthalterei. Wien
am w . August l«5,«.

Z 44:^. ii (3) Nr. 5tt!>.

Bei dem k. k. gemischten BezirtSamte in
Zenosctsch ist eine provisorische Bezirkamts-
Kanzlistenstelle mit dem Iahleögehalte von
350 st. ill die Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten ha-
ben ihre gehörig instiuirt.n Kompctcuzqesuche
bis zum »«). September l. I . bei d.m k. k.
Bezirköamte in Genosetsch einzubringen, u"d
darin zugleich anzugeben, ob uud in welchcm
Grade dieselben mit einem der hierländigen
Bezirksbeamten verwandt oder verschwägert sind-

Von der k. k. Landes - Kommission fur d,e
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laibach am 18. 'August 28.»S.

Z. 4 l2 . il (3) 3lr. I 5 « w , «<1 l l 8 l ^ .
Kundmachung

An der mit der k. k. Hauptjchule verewig-
ten Untenealschule zu Vlllach ist eme iichrsteUe
mit dem Gehalte jahrlicher 3W st, (K. M. auö
dem Noimalschulfonde und emem ^utalquartler-
deltlage von 25» st. in Erledigung gekommen.

D<e damit verbundenen Lehlfachcr si»d: die
dcutichc Sprache, Geoglaphie und Gcjchichte,
Atithlncthlk und Schönichlnden.

Bewerber um diesen Posten, für welchcn übri«
gens «m iiaufe deS künftigen Schuljahres eine
Hehalcbausbfsserung bewilligt welden oülfte, haben
ihre eigenhändig gr>chtiebenen, an oiese k. t. !̂anoe6c
tkgielung slyllsuten Gesuche bis l5. Sep tember
d. I . lm Wege ihrer unmittelbaren Behörden
dem hoch wü rd igen fü l st b i sch ö f l i ch c n
Hu rkec ° Kon s«si or i um in K l a g e n f u r t
zu überreichen, und sich über Alter, Stand, Re-
ligion, körpnliche Gesundheit, felners über ii>e
Studien uno dle bestandene Lehramts - Kandloa»
tcuprüsung, so wie über lhre bisherige Dirnst»
liillutig, lyre Slttlichteit, Sprach- und audrr-
luciligen Kenntnisse mit legalen Dokumenten auS«
zuivlisen.

K. k. kärntnerische Landesregierung.
Klageufult am 13. August I«58

Z. 448. u ( l ) Nr. 4U35.
Kundmachung.

Das hohe k, k. Handelsministerium hat zu
Folge hohen Erlasses vom <j. August l. I . /
Nr. lv l^ l^<tt t^3, im Elnoernchmen mit dem
hohen k. k. Finanzministerium das Rittgeld für
» Pferd und eine einfache Post, in den nach-
stehenden Kronländern und Bezirken vom l5 .
August bis Ende Oktober «65«, wie folgt fest-
gesetzt :
I n N icdc rös te r re i ch . . . l fl. l t t kr . C M .
» Oberös te r re ich . . . « > > « » „
» S a l z b u r g . . . . , „ , 0 « .,
» Steiermark . . . . l » 2V » „
>, Kärnten l », '/4 » „
>, Böhmen l » l4 » „
» Mähren und Schlesien l » l 2 » »
» Tirol und Vorarlberg ' l » 24 ,> „
^ Küstenlande . . . . l » l'̂ l » „
„ Krain I » l « » „
„ Pesther Bezirke . . . l » 2 « „
>> Preßburgcr Bezirke . ^ » ^ » „
>, Oedenburger » . 1 » » » „
>, Kaschauer „ . Z » 2 „ »
» Großwardeiner Bezirke l » 2 » >,
„ Montandistrikte und im

Zengger Militär-Komi-
tatö-Bezirke . . . . ) > , 22 ,> >,

„ Liccaner und Ottocaner
Regimentsbezirke . . l „ l 2 >, »

^ OgullnerRegiments-Be-
zirke l » 26 » »

., übrigen kroatisch-slavo-
nischen Postbezirke . . « >» 8 » »

» der sel bischen Woiwod-
schaft und im Tem<s>r
Banal l >, 4 » »

„ Siebenbürgen . . . I „ 2 » »
>, Krakauer Regierungs-

bezirke l >, — » »,
» Lemberger Regierungs-

bezirke — » 5>i» » »
„ CzernowitzerRegierungs-

bezirke — >, 56 » »
Die Gebühr für einen gedeckten Stations-

wagen wird auf die Hälfte, und für-einen un-
gedeckten Wagen auf den 4, Theil des für ein
Pferd und eine einfache Post entfallenden Rit t -
geldes festgesetzt.

Das Postlllionstrinkgeld und daö Schmier-
geld bleibt unverändert.

K. k. Post-Direktton. Trieft am2U. Aug. !K58.
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Z. 4 ^ , a (2)
K u n d m a ch l l n ft.

^eger. Sicherstellung der, den Mindestfordernden zu überlassenden Lieferunq der für das
L. 3. Garnisonsspita! in Laibach und für, die Militar-Gainiftms.Apotheke zu Laidach auf die
Zeit vom l. Dezember »».',8 bis Ende November l^5l> erforderlichen Viktualien, Getränke
und sonstigen Bedürfnisse wird im Amtölokale des k. k. Kriegökommissariats am l.j. und l z.
September «N58 um 9 Uhr Vormittags eine Lizitation abgehalten werden.

D i e zu l i e f e r n d e n A r t i k e l s ind b e i l ä u f i g :
F ü r das k, k. M i l i l a r . - G a r n i s o n s ' S p i t a l zu La ib ach.

! 2 " , ^ lö'thige Mundscmm?l 3lM ^Kümmel
'l^W<> ^ ^hnc Milch l.'jil^ Suppengrünes
5M><> Stück ^ NW ^ . . Zwiebel

lU^lW »'»- lotyiges halbweißes 5l ; ^ s u n o ^ ^ . . ^ ^ ^ ^
l',MW ^ Brot tw ordinären Reibsand
»WW Rind^ l Fleisch " ' ^'cnn
70<w Kalb- 35,M> ^. .. . Eier
'^^W Mund- H . ^ 5 t w ^ ^ ^ ^ Limo nie
"l«W Semmel- j ^ ^ l , ^ ^ten wcißeu Wein
NW« Reis 2<M Bier
6 ^ ' " P f u n d Weizengries I-lU M a ß Bwnntwein
3<W« ^ ' gerollte Gerste l « „ Essig
»<"w Fisolen WU Milch
5 " " " Erdäpfel 7y Metzcn Bägespäne
^ ' ü ^ ' " . ^ " ^ ^ ' E l l e n " Wachsleinwand

^ " Mellö-Zucker ...̂  — ^ , . — _, ,, ,,„ ..
MW gedörrte Zwetschken "> T a fe l ^Baumwol l -Watta

F ü r die M i l i t ä r - G a r n i s o n s - und S p i t a l s - A p o t h e k e .

. ^, « litt Banmöl
1 ^ ! ! ^ 7 / ? ^ ^ '"> P f u n d gemeinen Terpentin
4iw Mells-Zucker <,„„„ ' Eis

40 ,chwarze Selfe —-— ^ ^ .
,50 ^ . reinen rohen Schweinfilz , ^ E l l e n Wachsleinwand

50 psuno ^.^^ ^ ^ Nir.n.Kc.nunschiitt S tück Blutegel mittlerer Gattung
,ttl) gemeinen Honig ^ " ' ' « Limonien
3<» Terpcnt in-Oel 2«<» M^aß Essig
l<! Leinöl l ß « P f u n d Weingeist, IlNgrädigen

ncbstdem das Barbieren und Haarschneiden für
einen Krankenstand von l 5 N Köpfen, dann die
Lieferung der Med i z i n - und sonstigen Glaser,
Reinigen und Waschen der Kranken - Leibes- und
S p i t a l s - Aushi l föwäsche, nebst verschiedenen
Kupfcrschmid - Arbeiten.

D a s vorstehende Erfordcrniß ist nur an-
näherungsweise angenommen, die Lieferungs-Ver-
bindlichkeit lautet auf den wirklichen Bedarf .

Sämmtl iche Gegenstände werden nach ihrer
Eigenschaft entweder stückweise, oder in n. öst.
M a ß und Gewicht geliefert.

Hinsichtlich der, der amtlichen Satzung un.
terliegenden Art ikel w i rd auf Prozenten - Nach-
laß , hinsichtlich jener aber , welche keiner S a t -
zung unter l iegen, entweder auf festgesetzte, die
ganze Liefcrungsdauer gleichbleibende Kontrakts-
preise, oder auf die jeweiligen Marktpreise,
nach dem Verschleiß im Großen auf Prozenten-
Nachlasse verhandelt.

Z u r Liz l tat ion w i r d Niemand zugelassen,
der nicht vorher ein V a d i u m erlegt, welches
für die Art ikel der V ik tua l ien und Getränke in
3<w si., des Bäckers in l5<» ft., des Fleisch-
hauers in !'»<> si., des Wäschers in <w fl., des
Glasers in 4 si., des Kupferschmiedes in 3 st
festgesetzt ist; denjenigen, die nichts erstehen,
wird das Vadium gleich nach beendeter Lizita-
tion zurückgestellt, von den Erstehern aber so-
gleich bei Unterfertigung des Lizitaiions-Pro-
tokolles auf die mit zehn Prozent des Betra-
ges der angenommenen ganzjährigen Lieferung
der betreffenden Artikel bemessenen Kaution er-
gänzt und depositirt.

Diese Kaution kann entweder in barem
Gelde, oder in k. k. Staatspapieren nach dem
börscnmäßigen Kurse, in einer Real - Kaution
oder in einer Bürgschaft geleistet werden

Schriftliche Offerte werden unter folgenden
Bedinqnlssen angenommen und berücksichtigt:
2) Dieselben müssen noch vor dem sämmtlichen

Abschlüsse der mündlichen Lizitation einlan- ,
gen, vl'rsi.'gelt und mit dem bestimmten Va? !
dium, oder statt desselben mit dem Kassa-!
Erlagsscheine bcleqt sein.

d) D>>c betreffende Ozferent hat in seinem An- .
crdlctunaöschreiben ausdrücklich zu erklären,
daß cr in nicytö von den bekannt gcmachten!
^izitationz - oder Kontrakts-Bedingungen ab-!

weichen wolle, vielmehr durch sein schriftli-
ches Offert sich eben so verbindlich mache,
als wenn ihm die Limitations - Bedingungen
bei der mündlichen Versteigerung vorgelesen
worden wären, und er dieselben, so wie daö
Protokoll selbst mitunterzeichnet hätte; so-
mit hat

(!) der Offcrent in dem schriftlichen Offerte sich
zugleich zu verpflichten, im Falle cr Erste-
her bliebe, nach erhaltener offizieller Kennt-
niß hievon das Vadium zur vollen Kaution
unverzüglich zu ergänzen, und falls er die-
ses unterließe, sich dem richterlichen Verfah-
ren ganz, und zwar so zu unterwerfen, als
wenn er die Kaution selbst erlegt, und die
Lieferung übernommen hatte, so daß er also
auch zur Ergänzung der Kaution auf gesetz-
lichem Wege verhalten werden kann.

6) I n dem schriftlichen Offerte ist der Anbol
mit Buchstaben auszuschreiben und ein für
alle Mal bestimmt auszusprechen, weil dieser
Anbot als unabänderlich betrachtet werden
muß, und es dürfen daher

e) in diesem Offerte eben so wenig bedingniß-
weisc auf das noch unbekannte Resultat der
mündlichen Lizitation, oder auf andere Offerte
Bezug habende Nachlasse, als Ausnahmen
oder N a c h l ä s s e Abweichungen von den
Llzitations-Bcdingungcn vorkommen,

s) Die eingelangten schriftlichen Offerte werden
erst nach Beendigung des mündlichen Ver-
fahrens eröffnet werden.

4s) Enthält nun ein solches schriftliches Offert
einen bessern Anbot, als jener des mündli-
chen Bestdieters ist, so wird die Llzitation
mit dem schriftlichen Offerenten, wenn er
zugleich anwesend ist, und mit den sämmt-
lichen mündlichen Lizitanten wieder aufge-
nommen, ,'««j). fortgesetzt, und als Basis
dieser fortgesetzten Verhandlung das schrift-
liche Ossert angenommen Ist der Offerent
nicht persönlich anwesend, so wird diesem

i Offert der Vorzug gegeben, die mündliche
! Limitation nicht mehr fortgesetzt, sondern auf
! Grundlage des Offertanbotes der Hontrakt

abgeschlossen,
k) I s t der Anbot des schriftlichen Offercnten

mit dem mündlichen Bestbote gleich, so wird
letzterem der Vorzug gegeben und nicht wei-
ter verhandelt.

Der Kontrak ist für den Bestbieter gleich
vom Tage des von ihm unterfertigten Lizita-
tions'Protokolls unwiderrustich, für das Aerar
abcr erst vom Tage der erfolgten hochortigcn
Genehmigung verbindlich.

Die weiteren Lizitations-Vedingnisse können
von jetzt an b.'im gefertigten Garnisonspitals-
Kommando während den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden,' wobei bemerkt wird,
daß bie Lizitation am besagten Tage pl-ll^ist!
um !> Uhr Vormittags den Anfang nimmt,
und sich die Lizitanten im Amrslokale, am alten
Markt Hans-Nr 2 l , einsinden wollen

Vom k. k Mil i tär - Garnison - Spitals-
Kommando Laibach am l 4. August »857.

Z. 4 l U / n (2)
Bau-Lizitation.

Am 3». August l8,',8 Vormittags um ltt
Uhr wird mit Bewilligung der hohen k. k. Finanz-
Landes-Direktion in Graz ddo. I l . August ltt'»«,
Z. l:j«4tt, und in Folge Erlasses ' der k. k.
Finanz-Bezirks-Direktion zu Laibach ddo. !tt.
August l55)tt, Z, «723, in der Amtskanzlei
der k. k. Religionfonds - Domäne Michclstetten
zur Hintangabe der Herstellung einer neuen
Ziegeldcdachung am Schloßgebäude, eine M i -
nuendo-Lizkation abgehalten, wobei
die Zimmermanns-Arbeiten um 2l<jl si, >l2 kr.
und die Spengler-Arbeiten um l!):l st. 4 kr.

zusammen um 2354 st. 4« kr.
ausgerufen werden.

Unternehmungslustige werden hiezu mit dem
Bemerken eingeladen, daß die dicßfälligen Be-
dmgnisse und das Vorausmaß sowohl bei dcm
k. k. Vcrwaltungsamte Michelstetten, als auch
bei jenem zu Lack in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden können, und daß die
Lizitanten ein ! l )F Vadium zu erlegen haben
werden.

K. k. Verwaltungsamt der Religionfonds-
Domäne Michclstetten zu Lack am 22.

^August ltt.',«.

3 , 5 , 3 . (3) E d i t s . Nr, ,978.

Bon dlM s. s. Bezirks<,,„te Naff lnfuß w i ld
hiemit t>efl,M!l gemaclil:

Es sei üder das Allsllchsü des k, k. Slcueramtes
Nasseiifuß vl'in l l . Oktober ,«57, Z. 9l,3, und d,l k, l .
Steuer Landes Kommis Verold. uom l 5. Apr i l l kä8 ,
/., 8 9 8 , g/yen Johann L i n d izt) von Mladat iz l ) ,
we^e» an Glunde'ltlastiingsgebl'lhrin schuldiqcn 75 f l .
^9 kr, C M . c, », l ) , , in Vie elect ive öffentliche Verstci.
gerxng der, dem Letztern gehörigen, im Giundbuche
der Herrschaft Nassenfuß ,«,»!> Uld. Nr . I8'^2<»2
uolbrzclctinttcn Hübe, im erhl' cnen Schätzun^swertt)!
vo" 599 fl. 20 kr ( 5 M . . gcwilliget und z»r 2ior.
„ahlnc derlelden die drei Feildlellmgstagsahungen auf
dr>l 2^i. August, s.uf den 29. S>pteln!>es und auf
dcn 27 Otl l 'dcr v. I , jedesmal ^ l ' rm i l t ag l i um
9 Uhr in dieser Amtökanziei mi l drin Anhange be.
stimmt worden. d.>ß die feilzubietende Realität mn
bei der letzten Feilbit lung auch unt^r d/m Tchat.
zungswerlhe an den Meistbllleilden hintanglg/ben
werde.

D ' S Scl)älzung5prct.'koll, der G lundbuchs^
l ldt t und d,e Ll^tatil'nZbtdl.!gi,isse können l'ei diesem
<!^i i tsam!e io d.i, gewöhnlichsu Amlsstund.n einge,
schen weide».

K. k. Bezi l lS„mt Nl,ssenfuß am 6. August l8 . ,8 .

Z, »4«5. (3) ^ 3 i l . ,5^7.-
E d i k t .

Vo i , df,n k, k. Nezi>k5„mts in S i l t i c h , als
Gericdl, wird lmmi t besannt qemachl:

Es sei llber das Ansuchen der Gertraud Z , g .
ler von P o l a , , , . gcgen M ch'a5 Netter vcm Gor,,
zlxza, we^cn aus dcm ^"lscha^iguo^serkennlniste
schuldige» 65 f l , «9 t l . C M . e «. 0 . , in die ere.
kut'uc offeulllchc ^clsteigerui'g der, dem ltehtern
gehöl ig iü , im Grundl'uche der Henschast Si t t ich
des H,iusc»m!'s »>,!) Urb. 3ir. ,6 vmklimmrnden
.' l icalitäl, im qenchllich e<l)ob.lisn Schatzuossswcllhe
von »5«^ fl, (ZM., gewi l l ig t und z„r Vnrnal)me
desselben die erefutw.'n Re^lfeill?!etl!nqftta^s.h,l,igsn
.,uf den 2 Ol'tol 'ss, <,u» dc" 2. Nl'v.mder und auf
oen 4 D e f i n i e r l I . , j ^esma l ^ornnt laqS um
9 Uhr in dieser Amt5s>inzl.i mit d.m Anh.n'ge b,<
stimmt wurden , o.,ß cie feilzudietinde Ncal i tä l nur
del der l.tzte» Feilbietung auch unter dcm SchatzungS«
»verity an d"< M.istl'!et»!,dsn hiutange^edcn w>rde.

D<is Sci?ä!)un^plot l ' loI I . del ^rundbuchsertt i^t
und die llizilaliunkipedingmsse künne,, btj diesem M .
sichte in den gl-wöhnlichen AmtsstundkN sin^elehsi
werden.

H. t. Nlz 'stsamt in S i t l i ch . als Gericht, am
»il. J u l i l8H8.
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3. »48« ( l ) Nr . 2040.
E d i k t .

Von dein k. k, Beziiksamle Tressen, als Ae
r iä t , w>rd hiünit befaont gemacht:

(5s sl! über das Ansuchen tess Franz Kosleutscher
von Hlacka, geacn Anton Reßnik von Gabrouk,
wegen aus dem U'thsile vom ,0 . Oktober ! 8 ä / .
?. 2418, scl u!5'g(„ 42 si. 49 kr. C M . c./j. c . in
die »rcklitive offei'tlicbe V»rsteig!ru»g der, dem 6'hter»
gchöriqen, im Grundbrich/ des ^utes Hreulberg
«n!» Urb. Nr. 3 . " , vv»kommendcn unbchauste» ' / ,
Hude in Gabrouck, i<n gerichtlich erhobenen Schatzungh.
werthe von 876 fl 80 kr, und der beidert. im Grund.-
buche dir Herrschaft Thmn Gall.nstein «»l, Berg-
N l . 38 uod 39 vorkommenden Wlinga>ten in
Steinberg, im Schatzui'gßwerlhe von 3 l l l ft E M ,
ßlwllliget lind zur Vornahme derselben dl l Feil
dietungstagsatzungen auf den ,3. September, auf den
12 Oktober u»d anf den »3, November l. I ,
jedi>sm.,l Vormittags um »0Uhr in der Gerichtskanzlei
mil dem Anhang, blstimmc worden, daß die feilzu
bietenden Realitäten n»r beider letzten Feilbiclung auch
unlcr dem Schahu,,gswertl)e an den Meistbietenden
hintangegeden werden.

Das S^atzunqsprotokoll, die Grundbuchörrtrakle
und die llizitalionsbeoingnisfe können del diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eilige
lehn» werden.

Tressen am 22, Ju l i .858,

3. »494. ( ! ) Nr. 934
E d i k t .

Von dem k. k. Beznkßamle stiroßlaschizh, als
Gericht, wird hiemit bekannt gcinacht :

Es sei über das Ansuchen des Herrn Kar l
Pachner, Handelsmann r»on i!«ibach, qegen Franz
Schmutz von Großlozhnik, wegen aus dem Urthclle
vom ,2 . September , 8 5 6 , Z, 3 7 9 « , schuldigen
50 fl, (5. M . o. <, c. . in die erekulive öffentlich,-
Versteigerung der, dem Letzter» gehörigen, im Grund-
buche von Aueisberg «nli Urb. Nr. 329, Rckt. Nr
l'23, zu Großlozhnik gelegenen Realität, im gerichtlich
erhobenen Schahungßwerthevo!i64l fl EM.,gkwil1ig,t
und zur Vornahme oerselben die drei Feilbttlungstag'
s''tzn"«en auf den 9. J u l i , auf den ,0 . August

l ! " ' , i , ^ " ' " S e p t e m b e r , !>de5mal, Vormittags
wordc>i d s " ^ " ' l d . ' s mit dem Anhange bestimmt
dcm Sckäk . , . , ^ leilzudietendc Realität auch unter

" " de" Me.stbi..end.n hm.

, ., ^ ^ Schahungöplc . .^^^ der Grundbuchser
»>atc u»d die ü'zttationsbcdinssnisse können bei diesem
Gerichte «n den gewöhnlicher, AmlSstunden einae
sehen werden. "

H. k. Bezirksamt Großlaschih, als Gericht am
2. März !858.

N l . 2834.
Indem zuf flstcn Feilbiltung kein Kauflustiger

erschien, so wird am ,0. August l«58 Vor ,
mittags vor diesem Gerichte die zweite AbHand,
lung abgehalten.
K k. Nezirksamt Gloßlaschizh, als Gericht,

am 9. Ju l i «858.
Da auch bei der zweiten Feilb'ctung kein Kauflustiger

sich meldete, sr» w i id c>»n ,0 . September
1858 vormit tags zur dritten Feilbielung »nil
dem vorigen ?lnhange geschritten werden,
-st k. BeziikSamt Grl'ßiajchitz, als Gericht, am

,0 . Antust »858.

i i - »495. ( l ) Nr. 2508.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, i!aa«, alS Ge
l icht , wird dem unbekannt wo befindlichen Gregor
tialar von öovranvoo, oder seinen »benfalls unde
kannten Erden, hiermit ennnerl :

Es habe Johann Z.'lar von üovranovo, wider
biestlben die Klage aus V<üjährl ^ und Erloschener-
llärung des Eigenthum»echleS der seit 17. April
! 8« l <,uf ihn vesgewahsten, in, Gruorbuch, oer
Htl.schaft Nadl'schet «.,!) U.b. Nr . 2 l ! ) / 0 « . Neltf,
^"> 4 ^ 6 , vorkommenden 3>irtc!hube, «uli prnv».

-̂ Ju l i ,858, Z. 2508, h'eramts lingedrachl, wmu^er
iUr ordentlichen mündlichen Verhandlung die Tag
>"lju»g auf den l6 . November l. I . , früh 9 Uhr
w't dem Anhange deS §. 29 a. O. O angeordnet,
" "b df,^ Gkkliigcen weliln sc'neS unl'fsannlen Aul-
enlhallrs Herr Matthaus Lach von i!>'as als t.'ul-»-
l " ' ' «<l nelum b.st.llt würd..

Dessen wird derselbe zu dem Ende verstandiqet.
''aß er alien'alls zu recht.r Z. i t selbst zu erscheinen.
°der sjch einen ankern Sachwalter zu l>cstell»n u»d
""her namhaft zu inackc" habe, widiiglns diese
"lkchlssache mit dcm att!grst»lite<> Kuralor v.rhali l elt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als G l i c h t . aM 3 l .
Ju l i ,858.

ii> »49«. ( ! ) N^52,"
C d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamt? tt.'as, als Ge.
llcht, wird hi.mit beka»»t gemacht:

Es sei l ire, das Unsuch^n d.s Josef Z»ioarschi^I)
V"N Bloschkapoliza, fü l sich und als Kurator deS

Gregor Znidarschizh, und Bevollmächtigter der Mar ia
Pupi5, g'gen Il ikob Frank von i!aa5, wegen aus
dlM güichllicht» ^cvgliichr ro<n 25 Scp!e>n!'tr >857,
Z. »4 l7 , schuld,gcn 6U fl, lö t r . ^ E M . o. » c , >»
?>e er»kul>ve ossl'iiiliche Versteigerurig der, dem
l^tzlcrn gehöxgen, im Grundbuche der Sladlgult ilaas
8ul, U'd. Nr 90 vortommeüden Realität, im gerichtlich
cchobcne!, Schatzunghwerlhe von 750 si. (5. M , ge-
williget, und zur Vornahme derselben die ^eilbietungs
l«!gs<itzu»gen auf den 28 September, auf de« 28 Otto
ber uno auf den 29 November I, I , jtdebmal Vor-
mittags um 9 Uhr in der Amtplanzlei mit d»m

> A,'h«.'l>ge bestimmt wuro?" , r^iß o«e seilzubictende
Realität nur bcl der letzten Feilbietung auct, unter
dem Sa,ahU!igswerthe an den Melstbielenden hlnt«
angegeben werde.

^Oas SchatzungsprototvU, der Grundbucbslllrakl
und die iilzitalwnSbedlngnisse tonncn bei dttjem
Gerichte in den gewöhnlichen Ämtöstuoden eingesehen
werden.

K, t. Bezirksamt LaaS, als Gericht, am 2.
August ,858 -

Z. »497. ( ! ) M l 2426.
6 d l e i.

Von dem t, k. Bezirtöamtt ilaas, als Gericht,
wi ld hicmit belannt gcmachl i

Eö sei über das ansuchen des Herrn Franz
Pelsche v^n ilttenmarkt, gege» Andreas Ianelchizh
von Veichnit, wegen auS dim Vergleiche vom »3.
M a i !857 schuldigen 200 fl. ( i ' ) / . e. ». e , in dle
erelul've öffentliche Versttigerung der, dein l!etz!e,n
gehörigen, im Gru»dl?ucl)e dir Heirschasl Schoeebcrg
««!» U>d. Nr. 2<i7 vorkommeiioci! Healilat sammt
Al l ' und Zugehör, im gerichtlich erhobenen Schal '
zui'gswerlhe von 2420 st C M , g,williget und zur
Voinahme dclselben lie Kliiblclungslagsatzungen
auf den 25, September, aus den 25. Oktober
und aul den 25. November l. I . , jidesmal Vor»
mittags um 9 Uhr in der hiesigen AmlSkanzlei mit
d<m Anhange bestimmt wordc,», c>aß c>ie leilzudictende
Realität nur bei der letzten Feilbielui'g auch unter
dcm Schätzungswerlhe an den Meistbietenden hmlan-
gegeben werde

Das Schatzuüggpsotokoll, der Grundbuchser
trakl »nd die ^izitationsbeomguisse können bei die»
slin G.richte in ocn g. ivöhnlichen AmtöstunOen ein,
gesehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt l 'aas, als Gericht, am 27.
Ju l i ,858

Z. ,498. ( , ) ^ Nr. 256».
E d i k t .

Von dem k k, BlziriSamte Uaas, alS Gericht,
n i l d hiemit bekannt abmacht:

Es sei über das Ansuchen des Malhias Mramor
von Otoniza, geg^n Thomas Paulin von Krusckze,
wegen aus dcm Vergleiche ddo. 24. Jun i »856,
2739, schuldigen 230 fl. 6 kr. E M . c «. e. , in
d>e elekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzlern
gehörigen, im Giundbuche der Herrschaft N>»dll>ch,gg
.<,»,!, Ulb. Nr. 23i j226, Rektf Z. 4 57, vorkommlN^
dcn Realität sammt An - und Zuglhör, im ^erichüich
erhobcnln Schatzüiigswerlhe von l445 st. E M ,
gewilli^et und zur Vornahme derselben die drei Fell-
bietungstagsatzuogen auf den 2. Oktober, auf den
2 Novtmber und auf den 2 D u m b e r l. I . ,
jldet'mal Vormittags um 9 Uhr in dieser Amtstiinzlei
M'l dem Anhange bestimmt wo>dcn, daß die ftilzu»
bietende Neal,tat nur bei der lihtcn Folbietung auch
unter dem Schätzungswert!)! an den Meistbietenden
hinlanqegebln werde.

DaS Schahungsprotokoll. der Grundbuchser.
lrakt und die Lizitaüollßbtdinqmsse können vei die.
um Gerichte in den gewöhnlichen AmlöstuodlN ein>
gesehen we,dcn.

K. l . Bezirksamt Laas, als Gericht, am 4
August »858.

Z, »499. ( ! ) Nr. 2096.
E d i k t

Vom k. k. iüezilksamte L^'as, als G l i ch t ,
wird dem Simon Pikounik aus Wrlßoblat betannt
gemacht'. man habe, da sein delmaliger Auil l i l rxi l t
diesem Gerichte nicht bekannt ist, ihm den MathiaS
Te^hlt von Großoblat als Kurator aufgestellt, dem
auch der M.istbolvs'tdeilimgsbeschsid vom ,9 Februar
l I , Z. 5!5 und die nxilern Erledigungen zujjl.
stellt werden.

Es wird daher S 'mon Pikounit aulgefordert,
M't diesem Kurator slck in» Elilverncbmol zu sehen
oder sell'st. oder durch einen andern Vellr»ler ftine
Angrlcge»h'lt«n h>esger,chls beiorgcn zu l.'sse" w i r r l .
g,ns er sich selbst di , Folgen zuzuschreiben ha^..

K. l. Bezirtilamt l!a.»s. am 3U. Iu>" >sd»

s . ,502, ( l ) "
E d > k l. . .«

V . n dem k. k. Bezirksan.ie O"erla 'ba1', °'S
Äcrichl. wird den unbelannt wo bcfu'dl'chen Erden
des Anton P.lrouzbizh h'tlm.t " " » ^ - ^ „

Es habeAnto., ' r e t r ^ h ^ ' " " F " ^

im Freudenthaler Grundbuch? »ul, nov. Urb Nr 2
in Franzdors Konsk, Nr. 59 üeg'nten Realität »uli
l»»«». l l . Jun i !85>j, F. 209«, hieiamlS einge«
bracht, worütcr z»r ordentlichen muuliiclen Ver»
h>indlln?g cie T.'gsatzung auf dm »6. N o v e m b e r
>858 früb 9 Uhr m>t dem Anhange t»s § 29 a.
G. O angeordnet, und den Geklagten wegen ihreS
und'kannlen Aufenthaltes Herr Mart in Suhatvbmg
von Franzdorf als (^,NÄll)>' l»ll nclum auf ihre Ge>
!ahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem Ende verstand,,
get. daß sie allenfalls zu s'ckler Ze,t selbst zu erscbei
n,n, oder sich einen andern Sachwalter zu best.llen
und anher namhatt zu macben haben, widriaens dlese
Rechtssache mit dem aufglsttUtei, Hulator verhandelt
werden wirb.

K. t. Bezirksamt Ol-erlaibach, alS Gericht, am
l0. August »358.

Z. ,503. c») sir ,923.
E d i k t

Von dcm k. k. Beznl«.lMle Landstraß, als Ge«
richt, wird hiemil beiannl gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcS Herrn Anton
Rasche von Kloalisch Bcrgana, gcgen Therlsia lluxer
von Abrcsch, wegen schuldigen >3l fi. 44 kr. <^M.
<». « «:., iu die erekulioe öfferilliche Velsteigerung
des, dem iietztern gehörigen, im Grundbuch, der
Herrschaft Mokritz »uli Post . Nr. , 0 ! 6 u»d , 0 l 7
vorkommenden Weingartens, im gelichlllch erhöbe,
nen Sckayungswerthe von 200 st, E M , , gewi l l ig t
und zur Vornahme de>sflb«n die erste Feilbieluil^s'
tagsatzung aus den 9. August, tie zw«ite auf den
l0. September und die dritte au» den 8. Ottobf l
d. I . , jedesmal Vormittags um 9 Ubr hielamls
mit dem Anhange bestxnml wulten, daß die f'il^u»
bietende Realität nur bei del I<hlen FeM'ieluna, auch
unter dem SchatzungSwerlhe an den Mlistbieleiloer,
hintangkgkbrn rverde.

Das Schäftuiigi'plc'tosoll, der Grunlbuchslrtratt
ui'd die t!izilat!onSded!l!g!>isst tönoen bei lilsem Ge^
richte in dln gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

H. k. Beziiksamt 8al>dstl..ß, als Gericht, am
9. August ,85».

A n m e r k u n g . Zur l . Feilbil lung ist kein Kauf»
lustiger llschienen, und es hat l?ei der aut den
<0. September ,858 angeordneten 2. Feilbie.
lung ftin Verbleibell.

3 l l 0 4 . ( l ) Nr. ,8?7.
E d i t l.

Von dem k. k, Bezirksamt, Landstr^ß, als Ge»
richt, wird hi,mil bekannt glmachl:

Es sei über das Ansuchen oeS Anton Jordan
von Kallstadt, durch seinen Machthaber Josef Jordan
von edrndort, gegen Anna Kodlizh von Brud, wegen
schuldigen 9, f l , E. M . c. «. e., >n die elttutiv«
össenU,st,e Versteigerung der. dem llctzlern gehörigen,
im Grundbuch, der Herrschaft llanlistraß «ub Br rg .
Nr 208, und 2 l 3 vcllommeudtn Neal i lä lcn, irN
gerichllich crhodeilec, Schatzimgöwcrlhe von 52 ft.
E M . , grwilliget u»d zur Vo<>,ahme derselben di , erste
Ffllbiltunqs > Tüg'ahungen auf den l . J u l i , die
zweite auf den 5 August uno die drille aus den
2. September o. I , jed,smal Vormittags um
9 Udl im Orte Vuzhb,rg mit Vem Anhange be.
stimmt worden, daß die feiljublrtende R<alität
»ur b<i dtl letzten Hellbistnlig auch unler dem
Schätzullgswerthe an dm Mc'stbielenden hinlao»
gegeben werde.

Das Achatzungsprotokoll, der Grundbuchsfr^
tlakt und die ^izicatil'nsl'ldingxisse können bei txescm
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden einge»
sehcn lv<rc>el>

K. t. Bezirksamt l'andstraß, als Gericht, am
5. August »858.

A n m e r k u n g : Zur ersten und zweiten F,i!bi,tu"g
ist kein Kauflustiger erschi,n<n, unv es Hal bei
der dritten auf den 2. S.'plsmb,r d. I . ana,'
ordnete" Feilbietung se,n V,rl>l,iben.

Z. . 5 . 4 . ( . ) . ' " ' 2 " " -
E d » k t.

Vom k. k, Bszirtsamte '>ladm'nnsdc,lf, alS
Gtf ickr. werden D'ejeoiqen, welcde a.. d,, Verlas-
se„s^a!l d,s am ll». I ^ m e r d I , n,., T ^ . m e n t
o..storl>en.'n K.ariz Oe.m. ' l . . .R.,'l't^<n!.' sltz.'s u.'d

^ ., ""ranz Rate. als b,st.lllem Ger.cdls K.mmts.
A I in ^ad.n .m.sror f , zu erscde.r.en, oder d s da.
k i " ,br Gesucli schri'tl'ch z.« üb,rmcben. widr.gens
deoselden ."> dtt Ver!ass.»scha,t, wcnn sie dusch
Bez"hlung d,s annemeldeten Forberuxgen erichövN
,,'ürve, f. in weiterer Anspruch zustande, a>s insoUln»!
ihnen ein Piandrtchl gebuhlt.

Radmanntzdols am l l . August »858
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Z »448. (3) N l , 2 !9 l i .
E d i k t .

Von dem k, k Bezirksamtc Mö l t l i ng , als Gericht,
wird hicm't bekannt gemacht:

Es sei liber das Ansilche» der Mar ia Vluvak von
Gradaz, gegeu Georg O<Uouz vo» ebentort, wegen
aus dem Vei-gleiche ddo. 5. Oktober 15 57, Z. 349! ,
schuldige,, 7 st. 4« fr. (MZ. <:..«». l'., >n die crekutive
öffenllichc Versteigerung der, dem lletztcrn gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Gladaz 8»!, Urb Nr , 27
vorkommenden Real i tä t , im ncrichtlicd crtiodrncn
Echätzungswerthe vl'n 483 ft. E M , , gewilliget und
zur Vornahme derselben die srekutweu Fcilbielunqs-
taas,il)Ui^ge» auf den <<). Seplemdcr, auf dc» l l >
Oktober l»nv auf den !2 Norxml'er >858, i»dcvUla!
^^ornntta^s um 9 Uhr im Orte der .'liealiläl mi l
dem Anhanqe bestimmt worden, daß die feilzu
dielende Realität nur > ei dcr Irtztcn F»lidi»tung
auch u»!er d<m Schatzuügswerchc an d>'n Meistdis»
lenden hintangeqebcn werde.

Das Schätzungspiotokull , der Grundbuchscr
trakt u»d die Lizitalionsbedingnisse können bei die
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein
gcsehen wcrdcn.

K. k. Bezirksamt Mo t t l i ng , alZ Ger iä t , am 4.
J u n i 1858.

Z. «452. (3) Nr , I 9 « i
E d i k t ,

Von dem k, k. Bezirksamte Tscherncmdl. als
Gericht, wird dem Math ias Barizh von Schwein-
berg hiermit erinner! :

Es habe Elisabeth Peter, M , g d v«n Thalhcim,
n'idcr denselben die Klage auf B'zahlung von 47 fl,
E M , »-, «. <:, «,,!> lN'.-><!.>, 2,-;. M a i !858. Z. l 9 8 l ,
hicramts cingebracht, worüber zin summarischen 8>cr
Hllndlung die Tagfatzung auf den .'l. Noveuiber
d. I . , früh 9 l l h r . mit dem Anhange des §. «8
der allerhöchsten Entschließung- vom l8 . Oktober
> 8 l 5 , angeordnet unc, dem Gl'klugten wegen seines
unbekannten Aufenthaltes Peter Kl'bc von Schwc »
dcrq als <'!,l-nl<n' n<1 «<!»!»» auf seine Gelahr lind
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
dasi er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheine»,
oder sich einen ander» Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen bade, widrigrnH diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Tschelncmbl, als Gericht, am
4. Jun i 1858,

Z, l4s)5. ( 3 , Nr. 3942.
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erel'utionssache des
Herrn Kor! Premroll von Adelsberg, Machthaber
des Gregor Iu rza von Planina , wider Ie rn i Si»>
scdilsch von K a l t k n f d d , i,.,s». »38 sl. ^. «. <̂  , »uf
den 4. August d I , angeordnete» zweiten Fcilbie
tungstagsatzung fein Kauflustiger erschienen ist, so
wird an? 4, Teptemdcc 1858 zum dritten T»rmi»
geschritten,

K, k, Bezirksamt P l a n i n a , <ils Gericht, am
»0. August ,858,

Z. » »67. .^ Nr, 12470.
E d i k t .

V o m k . k städt. deleg, Bezirksgerichte zu Lai-
back w i l d ' dem uudekannt wo bsflodlichen Urban
Huvston und dessc» sber>f,l!s unbekannten Rechts-
»achiolgern bekannt gemacht:

Es habe Johann Zhcrgan von Medno, wider
ihn die Klage aus Verjährt und Erloschenerklärung
d<i für denselben auf der im Grundbuche der (Hüll
Neuwelt und Janwigshof «»l» Urb.Nr. 40. Rett i f ,
N r , »00 vorkommrnden Ganzhubc hafllNdcu Satz-
pl sten , als !
u) die Forderung aus dem Ucdergabsvertrage ddo.

23, Oktober ! 8 ! 0 , im Betlage pr. 4 ! fi.40 lr.,
lind auf die auf obiger 3i<al>cal im Grunde des
(5heveltraa.es ddo, l . M a i «80N zu Gunsten der
Helena Huasioe intadulnlen Heiralsspluche zul
Ersicktlichmachung deS Priorilatrechtes super,n-.
t adu l i t t , und

l>) die Forderung aus dem liquidations Protokolle
dd. 9. Dezember l 8 ! 8 , i m Betrage pr. »62 f l , 30 kr.

ciligebracht, worüber die Tagsatzuug auf den ,2 .
November d. I . Vormi t tag 9 Uhr hiergecichls nnt
dem Anhange dcs §, 29 G O. anberaumt w»r-

den ist.
Da der Aufenthalt des Geklagten und dessen

Nechtsnachfolgern unbekannt ist, so hat man ihm auf
seine Gefahr und Kosten den Herrn Dr. Kauzhizh.
Advokaten in üail'ach, als ( ^ » l o l - »<! imlnm auf̂

Der Geklagte hat daher ;ur Verhandlung selbst
zu erscheinen oder dem ausgestellten Vertreter ftiue
Nechtsbcbelfe mitzutheilen, oder diesem Gerichte cinen
and<rn Sachwalter namhaft zu mache», widligens
er die Folgen dieses Saumnifscs sich ftlbst zuzuschttiben
hätte.

R. k. stadt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
8. August l858.

Z. !473, ,3) Nr 2456,
E d i k t.

Von d»m k k. Bczirts^lnte Rcisuiz, als we^
richt, lvird l)!eu,il bekannt gemacht:

Es ici über d îö Ansuchen dea Ioscf Luuschin
von Iu l j uv i t z , gegen Bariholoniä Vumdizh vo»
H r i b , we^en aus dem ^«rgleiche rn'M l4 , A la i
l8ö2, Z. 2 i i l 8 , schuldigen !0<) fl (5 M <-.. « <'.,
i» die tretulwe öffentliche Verstcigerung der, dcm
letzte!» gehörigen, im Oruncbuche der ummaligcn
Hellschait Reifniz «ul) Urb. Fol, l 273 vorkommende
Uicalilat zu Hr id Kvnsk. Nr . l 7 , lm gerichtlich cr.
h^l'cn.» Scha^ungslvcrthe von fl (5. H! . , sie
wl^i.qel ll^o zur Vornahme derselben di^ .')teal.^<!l
rirluü^Stagiatzuügc'n aui den >3, Sepl r in l 'er , au,
0<i l l l , O t l o d ' l l i ü d aus den ! 3 . ^ » o u c i u b c l i . I ,
i c c e s m a l V u l M i l i a g S u m ><) U y r i m O r t e H>>l )
mit dem Anh.iuge bestimmt wmdcn . das; die fe>l>
zubietende !)ie^I>tät nur bei der letzlcn ^eilbietling
auch unter dnn Hchahungsw»rtt)c an deü Mcistbl^ten
den hlnttüigegebcn wcrde.

Das Schätzungsprotoioll, der Grundduchsex
trakt und die ilizitaiiunsbedingniffe könne» bei die?
sem Gerichte iu den giwöhnlichcn Amlüstunden ein»
gcsehe» werden.

K. k. Bezirksamt Nc i fn iz , a!s Gelicht, am 20
Iu>> l858.

Z. l4757 (3> N i . 2 l 5 » .
E d i t l .

Von dem k. k. Bezirksamte Scnosetlcb, als <He
richt, wird den under.mnten Nechtsnachiulgo» dis
vtlstolbernn Josef Iurza von P l a t i n a , Ä si^er cincr
halben Hübe zu ilondoU Vir. ^, hiermit e r innc l l :

Es habe ^ukas Taulschci von Acclsb.rg, als
Machihaber des Johann Kallster, wider d!,sell'»n dlc
Klage auf Zahlung schuldiger »000 f l . o «. c ,«ul»
l»,n.!ij. l l . J u l i l 8 3 8 , ^ , 2455 , hieramts ci>l.
gebracht , worüber zur ordlnllichen, iUerhaudlung dic
^agsalzuüg auf den 26. Noocmbcr l8^8 früh 9 Uhl
mi l dem Anhange d»s §. 29 a. G. O. ailgeordnct, und
c>cn Geklagten wegen ihres uubck^lüUell Auil'nthallcs
H»'rr Kar l Dcinscher û >» Scnosctsch als ^ u l u l o i :»<!
c»<.!,um auf ihre Gefahr und Kosten bestllU wurde.

Dessen werde» dieselben zu dem Ende uerständi.
gct, daß sie allenfalls zu rtchicr Zeit selbst zu eischci.
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestallen
und anher nainh^ft zn »lachen haben, widrigens diese
Hechlss.'che mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wi rd .

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
, l . J u l i !858.

^ . ,470. (3) :Ur, 2304.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamlc Senosctsch, ols Ge.
richt, wird dem Michacl M>IH»rzh!zh von Dilze u»d
oessen unbekannt wo b<sindlich»» Ell»en und 6iechls.
Nachfolgern hiermit eriunerti

('s habe Gregor I u r z , vo» Planina u>,d .«,l».
hann Mejak von ^or i^he, wder dieselben die Klage
auf Verjährt < und E>loscheneikla,ung d,s. auf der
im Grundl'uche der Her,schast iiucgg «>,!» Urb. ^»r.
^7 und 27 ' / . vorkommendsn Realitäten inl»bl!l ir len
Hchulrschcines odo 20, März «80i Pr. 2<1 Duka^
ten u 15^,7 oder 85 fi. uild doo. 7, M a i l«03pr .
230 f l . , «,il» prns?«. >9 Jun i I. I . , - i . 2«N^ hier.
amts eingebracht, worüber ^ur ort'entlicheli Verhano.
lung die'Tagsatzung auf den 5. November d. I ,
früh 9 Uhr m>t dem Anbang? des §. 29 der a.
G O. angeordnet, und dcn Geklagic» wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Herr Kar l Dcm!chcr von
^enosttsch als t 'olulor- »sl n«lum auf ihre Gl fahr
und Kosten bestellt wurde.

Deffc» werden dieselben zu dem Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zelt se^st zu rrlchel»
nen, oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rrchlssache mit dem aulgcst'llten Kurator verhandelt
werde» wird.

K, k. Bezirksamt Senosttsch, als Gcncht, am

l 9 . J u n i l858

^ . l 4 7 7 , ( 3 ) ^<l. 2,^0.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirks.-mle Senosetsch, als
Gericht, wird hiermit kundgemacht, daß die in der
Hxekutionssache des Josef Sp i l l a r vo» Prawald ,
gegen Johann Dercuzhin voil S t , ^ c i ^ a e l , nclo
tt0 si. 39 kr. e. «. <>,., mit rießgerichtlichem Bescheide
u.m l . J u l i l. I . , Z. , 9 « « , auf den 5. August
und 4. September I. I , angcorrucle Nealfeilkie-
tnng einverstänoiich für abgci'.Ute» erklärt, und da-
t,cr nur die mit dein obigen Bescheide auf den 7.
Oktober I. I , angeordnete 3. Feilbictung mit dem
vorigen Anhange vorgenommen werden wiro.

K. k, Bezirksamt Scuosetsch, als Gericht, am
5. August <858

5 »478. (3) Nr. 25 l 3
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Senosetsch, als Ge.
l icht, wi rd hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mart i» Srebot.
nak von iiuegg, Sessional des Johann Molk von

Landol l , gcgcn Slc!an Dlbcuz von Hrenovitz. wegen
aus dem ^(rgleiche vom 8 August 1850, Z. 2?.l5,
schuldig.» 55 fi (5M l>. «, <:. , in die eretutive
öff'ütlilbe Versteigerung der, dl'in ^»hlern gehörigen.'
im Gru»dduä!e d»s Gutes Nenkofkl «»!) Urr». Nr.
l)3^?l, im aerichtlich erhebenen Schahungswerihe von
350 sl, E M , , gcwilliget und zur ^^ornahme dersel-
ben die erste F.ilbietunqst^gs.'^ü^g auf den !8 .
September, die zweite auf den l t t . Oktober und die
dritte auf lcn 13, Novcinbcr l 8 5 8 , jedesmal Vor--
milta^s von 9 - >2 Uhr i» dieser GelichlZkanzlci mit
dcm Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie«
tende Mei l i ta t nur be, der lctztc» Fti lbictung auch
nn!er deio Scha^üügslvctlh.' ^n d«u M>.'l>^'!ttcnden
hinta»gegeben n>c>ds.

Das Schalzungüprolot! ll , der Grundbuchs»
crtral l »nc) tue ^izit^lionsbeciingniffe könücn bei die-
s»m Gelichte in di» gclvohnlichrn Amlsstundm l i » .
gesehen wciden.

K, k. Bcz i ' l samt Scucis^sch, als Gericht, am
l 8 . J u l i »858,

Z. »479. c3) Nr. 25 »0.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Senoselsch, als Ge»
l icht , w i ld hiemit bekannt gemach!:

Es sei über das Ansuchen detz M" l thaus Pre.
mrou von Gs^ßübelsru, gesse» Math ias Kontr l von
^t,nic oll , wegen aus dem Urtheile vom 24. J u n i
1852, Z 3, ,29, schuldigen 753 f l . !5 kr. E. M .
n «, l- , i» die »rckutive öffentliche Versteigerung
d l r , dem Lctztcr,! gehörigen, im Grundbuchc det
Herrschaft l,'o'lsch ,',u!i Urb. Nr . 7.".0, ilN gerichtlich
cihul'tncn Schatziüigswcrlhe von 395« f l . 20 kr.
E M , , gew i l l i g t und zur Vornahmc derjeldc» dic
eiste FeildietungstagjMung auf dc» 18. September,

^ dic zweite auf den »6. Oktober und die dritte auf den
! l 3 . November «858, jedesmal Vormit tags von l 0

l2 Uhr in dicscr Amlstanzlci mi l den, Anhange
b.stimlnt wotdcu, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbictuug auch unter tem
Schätzunc,swcrthe an deii Meistdictenden hint.iugcgc.
ben werde.

Das Echätzungsprotokl^ll, dcr Grundduchsix.
! trakt li:-d die ^izltationsbedxiguiss« köimen bei die

seui Gerichte in d»>» gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gelicht, am
l7. Jul i !858.

- i . l l^l). (lt.. Nr. !8<i(».
! E d i k t .
^ Von dem k. k Be^rfsamte Sciiosclsch, als
j Gericht, wird hi<mit kund grmichl-.

Es sci ül'er Ansuchen des Michael Mosche von
Nuderdorf, gegen ^?athias Zhehovin von Nieder-
dorf. in die erekutive Fellbi l tung der zu Gunsten
des Mathias Zhehov!» von Niederdort gehörigen,

! i>n Grundbuche der Herrsch'ft Senosclsch «u!> Ü>b.
i Nr, » 9 ^ 9 vorkommendsii Realität n,illr!st der

Session doo, 27, Apri l , « l 7 mit 2 50 st. und ddu.
,. Ju l i l847 pr. «410 fi. suverintabulirlcn ^orde«
runqcl,, w e ^ n dcm Michael Mosche von Nledeldorf
schuldigen »0« fi. o. «, ^ . , re.issumirt, und es wer,
den zur Vi.rnahme derselbe» 2 Feilbietungstagsat'

,'zungcn vor diesem Gerichte unl! zwar die l . a m 2 8 .
! August und die zweite am l> . September l. I . ,
! jedesmal Vornnt lags 9 Uhr mil d,m Beisahs an,
> geordnet, daß ovbenauute Forderungen nur bei der
^ zweiten Feiibietiln,slagsah!'ng unl»r d<m Nenn»

werthe hintangegeden werden.
Der Grundbuchsirlratt und die Lizitatiolisbe»

! dingniss^ können bei diesem Gerichte in den gewöhn'
lichen Amtsstünden einglschoi wclden.

K. k. B iz i l i san i t scnoft isch, als G l i c h t , am
l 20, W a i ,8,'.8,

! ?. > ' ^ l , (3) N l . ,355
E d i k t ,

Vi 'n dcm f k. Blzi lssamte S i t t i ch , als G o
richt, wird hi luul bekannl gemacht:

Es sei übe? daft Ansuchen der Anna Zeglar
noli Me t t na i . gegen Ir,s.'f ^eqlar uo» dor t , w<>gen
an veri.rllenem ^.'dcnsunlcrbalt schuldigen 40 ft, E M .
s! «. «'-, >» die erskntive öffentliche 3<elsteiqeru»q
tcs , dem ^«tztern gehörigen, im Grundbuch? d<r
Herlschaft Sit t ich dcs Hausamtes »„l» Urb. Nr . »8
vorkommenden Nk»I i tä t , im aerichtlich erhobt»?»
Schatzungswerlhe von «92 ft. 40 kr, E M . , gewil.
lig(t u»d> zur Vornahmc derselben die exstilliuen Rta l -
Feilbiet'in^'tngsatzun^ci, auf den 4, Ortodcr, auf
d,n 4, Novlml'er und auf den 6 Dezember I, ?.,
icdeßmal Vormit tags um 9 Uhr in der hiesigen
Amtökanzlei mit dem Anhange bestimmt worde",
daß dic fcilzubirlmde Realität nur bei der l.ytcn
Fcilbictung alich unter dc,n Sckayungswerthc an dc»
Meistbictlndcn hiut.ingsqebc» welde.

D ' s Schahu»i,splotokoll, der Grün» blich^kr»
tratt und die ^izitatlousbedinguisse könne» bei die»
sem Gerichte in den gewöhnliche» AmtSstunden e i " '
gesehen werde»,

K. k Bezirksamt in S i t t i ch , als Genchl, " "
5. M a i l858.


